
 



 



 

EDITORIAL  

9. Dezember 2022 Saison 2022/23 Ausgabe 4 

Liebe Freunde des SV Glehn, liebe Gäste, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit der Aussicht auf „ehrlichen“ Fußball hat 
die zweite Herren-Mannschaft ihr Flutlicht-
Spiel gegen den BV Weck-
hoven beworben. Da stellt 
sich natürlich die Frage, was 
denn nun „ehrlicher“ Fußball 
bedeutet?  
 
Wenn man die Auftritte unse-
rer Nationalmannschaft bei 
der ohnehin schon (in 
Deutschland) ungeliebten 
WM in Katar Revue passieren 
lässt, dann hat man viel 
„ehrlichen“ Fußball vermisst: 
Die Gier nach dem Erfolg, die 
unbändige Leidenschaft. Der 
Wille zum Sieg. Das Tackling zur 
Torverhinderung, die Galligkeit, 
dem Gegner zu zeigen, dass es 
jetzt gerade nicht eine gute Idee ist, sich 
einem in den Weg zu stellen.  
 
Uns was passiert in der Bundesliga? Nach 
Spielende trifft man sich unabhängig vom 
Ergebnis in der Spielfeldmitte, klatscht sich 
ab, nimmt den Gegner herzlich in den Arm 
und dann wird schon wieder gelächelt und 
geflachst—so als wäre nichts gewesen. 
Und in drei Tagen ist ja, das nächste Spiel … 
Ist das noch „ehrlicher“ Fußball? In meiner 
aktiven Zeit haben wir uns respektvoll die 

Hände mit dem Gegner geschüttelt und 
dann musste gut sein. Nach einer Niederla-
ge konnte man mich den ganzen Sonntag 
nicht gebrauchen und gelächelt wurde da-
bei mit Sicherheit nicht.  
 
Deswegen liebe ich so die Kreisliga. Mann-
schaften, die sich durch Kameradschaft 
auszeichnen, die sich mit Kampfgeist ei-
nem technisch und taktisch überlegenen 

Gegner entgegenstellen, die 
einfach aus ihren limitierten 
Möglichkeiten das Optimum 
herausholen und jeden Zeit-
kampf so führen, als wäre es 
der letzte. Teams, deren Sieg-
prämie in harter Kreisliga-
Währung (Kiste Bier) ausge-
zahlt wird und Vereine, die für 
unterklassigen Fußball nicht 
Gelder verbrennen, die an an-
derer Stelle für Ausbildung 
oder Infrastruktur dringend 
benötigt werden. 
 

Das ist „ehrlicher“ Fußball—und 
dafür stehen wir mit der 
#thefootballfamily des SV Glehn. 

 
Wie groß das Gemeinschaftsgefühl in un-
serem Verein ist, können wir aktuell mit der 
Nachfrage nach unserem Stickeralbum ab-
lesen. Erstmals haben wir alle unsere Spie-
lerinnen und Spieler abgelichtet und in ei-
nem mehr als 500 Bilder großen Sammel-
album nach dem Vorbild von „Panini“ vere-
wigt. Der Hype um dieses Album ist gigan-
tisch und übersteigt unsere Erwartungen 
mehr als wir für möglich gehalten hätten. In 
den ersten Verkaufstagen gingen schon 
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5.000 Sammeltütchen über die Ladenthe-
ke.  Zwischenzeitlich haben wir weitere 
3.500 Tütchen bestellt und wir hoffen, dass 
die Nachfrage ungebrochen hoch bleibt. 
Nach Weihnachten werden wir dann auf 
dem Sportplatz auch eine „Tauschbörse“ 
für die Sammelbilder anbieten. 
 
Aber zunächst wird es noch einmal sport-
lich an der Johannes-Büchner-Straße, ehe 
sich die Mannschaften in die verdiente 
Winterpause verabschieden  dürfen. Dabei 
erwartet unsere 1. Herren mit dem FC Del-
hoven ein schwerer Gegner. In der Vorrun-
de unterlag man bei der ehemaligen 
„Fahrstuhlmannschaft“ noch 2:5, dabei 
klingt das  Ergebnis deutlicher, als es dem 
Spielverlauf entsprach. Beim letzten Heim-
spiel erkämpften sich unsere Jungs nach 
zwei Platzverweisen im Spiel 9 gegen 11 
noch ein 1:1-Remis gegen „Delve“. Es ist also 
alles möglich … 
 
Die zweite Herren  muss zum Abschluss 
des Jahres zur „Tormaschine“ Sportfreun-
de Vorst reisen. Die Elf von Björn Haas hat 
in der laufenden Saison schon fast 100-mal 
getroffen, führt aber trotzdem die Tabelle 
der Kreisliga B (noch) nicht an. Im Hinspiel 
hielt die Jansen-Truppe eine Zeitlang gut 

dagegen, war aber beim 1:5 letztlich chan-
cenlos. Aber das 6:1 am vergangenen 
Sonntag gegen den BV Weckhoven macht 
Mut. Wer weiß, vielleicht können wir unsere 
Vorster Freunde ja mal etwas ärgern … 
 
Unsere Damen haben im „Herzschlag-
finale“ gegen Süchteln Nehmerqualitäten 
bewiesen und mit dem Schlusspfiff das 
Siegtor erzielt. Ich kann mir gut vorstellen, 
wie sich Christopher Papadopoulos fernab 
der Heimat gefühlt haben muss, als er den 
Liveticker verfolgte. Der Coach der Gleh-
ner Damen weilte noch im Urlaub, als in der 
Nachspielzeit zunächst der Ausgleich und 
dann doch noch das erlösende 3:2 fiel.  
 
Bei unserem Tannenbaumschmücken am 
Vorabend des 1. Advents hatten wir nach 
zwei Jahren coronabedingter Abstinenz 
endlich wieder einmal die „Hütte voll“ und 
wir konnten weihnachtliche Stimmung ver-
breiten. Diese Stimmung wünsche ich 
Ihnen und Euch auch für den Rest der Vor-
weihnachtszeit.  Fröhliche Weihnachten 
und alles Gute für 2023 wünscht Ihnen  
 
Ihr 
Norbert Jurczyk 
1. Vorsitzender 



 

 Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Sport Senioren 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45  

V.i.S.d.P. 

0171/7644020 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Marketing 

Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Fachvorstand 

Geschäftsstelle 

Andrea Jakob 

 

0173/9774004 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

Kassierer  

Fachvorstand 

Finanzen 

Dirk Lindenbeck 

 

0152/28462112 

kassierer@sv-glehn.de 

Jugendleiterin 

Fachvorstand 

Sport Jugend 

Laura Otto 

Steinforth 16a 

0163/1803936 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Eventmanager 

Fachvorstand 

Veranstaltungen 

Christian Abraham  0170/9369946 

events@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 
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Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck 

Matthias Steinfels 

Josef Evertz 

Hermann Dickers  

Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2022/23 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Kevin Hahn 

Sven Servos 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

A-Jugend 

2004-05 

Waldemar Geringer 

 

Damen 

(2 Mannschaften) 

Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

Norbert Jurczyk 

B-Jugend 

2006-07 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz 

Jonas Jurczyk 

U17-Mädchen 

2006/07 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2008-09 

 

Annika Ohmes 

Florian Ohmes 

Fabian Mockel 

Stefan Wolff 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Sven Jakat 

D1-Jugend 

2010 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

Moritz Fieck 

U13-Mädchen 

2010-11 

Michael Progovecki 

Malte Wahl 

D2-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Markus Biermann 

Heinz-Willi Zimmermann 

U11-Mädchen 

2012/13 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ben Reis Pires 

E1-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U9-Mädchen 

2014-15 

Max Weigelt 

Ben Reis Pires 

E2-/E3-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

Elin Hentschel 

F1-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Manuel Duras 

Noel Kools 

F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

G1-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Daniel Kyas 

Ben Reis Pires 

G2-Jugend 

2017-18 

Daniel Groterath 

Max Weigelt 

Bei Reis Pires 

  

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Kevin Hahn pustete nach Ende des Spiels 
gegen den SC Grimlinghausen erst einmal 
dick die Wangen auf und schnaufte kräftig 
durch: „Dieses Spiel hätte auch 4:10 oder 
8:4 ausgehen können. Letztlich müssen wir 

heute mit diesem Punkt leben, aber ich 
denke, das gilt für beide Teams“, sagte 
Glehns Trainer nach einer nervenaufrei-
benden Partie gegen die Neusser  Süd-
städter. 

Viel Aufregung war vor allem dem Duell 
Nico Kaufmann gegen Sebastian Steen ge-
schuldet, denn der Grimlinghausener Y-
oungster erzielte bei sieben teils hochkarä-
tigen Chancen gegen Glehns überragen-
den Schlussmann nur einen Treffer zum 
zwischenzeitlichen 1:2. Auf der Gegenseite 
erwischte Fabian Zierau mit drei Treffern 
ebenso einen „Sahnetag“, das vierte Gleh-
ner Tor war ein wunderschöner Treffer von 
Devrim Celik. 
 
Dass die Abwehrreihen im Duell der zuletzt 
sieglosen Teams nicht das Spiel entschei-
den würden, wurde schon zu Beginn der 
Partie deutlich: Nach drei Minuten hatte 
Glehn das Verteidigen noch nicht für sich 
erfunden, eine Flanke von Lars 
Wyschanowski wurde per Kopf scharf ge-
macht und fand Marcel Gasch, der aus kur-
zer Distanz die Führung der Grimlinghause-

Zierau und Steen erwischen „Sahnetag“ gegen 

Grimlinghausen 



 

Als in der 30. Minute Kaufmann seinen ers-
ten und einzigen Treffer in sieben Versu-
chen erzielte, schienen die Kräfteverhält-
nisse mit sehr agilen und zweikampfstar-
ken Gästen in der ersten halben Stunde 
wiederhergestellt, doch sofort im Gegen-
zug antwortete Glehn mit dem 2:2 durch 
Zierau nach Vorlage von Timo Arvanitidis. 
In der 35. Minute war wieder Kaufmann an 
der Reihe nach einem starken Sololauf am 
Flügel, doch Steen parierte zur Ecke. 
 
In der 37. Minute nutzten die Gastgeber ei-
nen Fehler im SpielauTau der Grimlingha-
usener, Celik setzte sich über rechts durch 
und fand Zierau in der Mitte, der kaum Mü-
he hatte, beim 3:3 seinen achten Saisont-
reffer zu erzielen. Noch vor dem Seiten-
wechsel hätte Glehn auf 4:2 erhöhen kön-
nen, doch nach feinem Diagonalball von 
Arvanitidis verfehlte Celik das Tor nur 
knapp. Hektik kam kurz vor dem Pausen-
pfiff auf, als sich Grimlinghausens Trainer 
Martin Lürken über die Spielleitung von 
Schiedsrichter Marco Jerneitzig es-
chauffierte. Der 23 Jahre alte Unparteii-

ner erzielte. Das setzte sich auch nach 10 
Minuten fort, als ein sehr starker Fabio Dit-
trich durch die Glehner Abwehr spazieren 
durfte und auf Gasch passte, der zunächst 
Steen anschoss und beim Abpraller das 
Pech hatte, dass Glehns Nummer eins sei-
nen Fallrückzieher mit einer Glanzparade 
zur Ecke lenkte. 
 
Mit der ersten eigenen Chance konnte 
Glehn dann ausgleichen. Einen scharf in 
den Fünfmeterraum getretenen Freistoß 
von Simon Jansen verlängerte Zierau mit 
dem Kopf zum 1:1 (13.). Danach begann der 
Zweikampf Kaufmann/Steen mit einem 
Schuss des 19-Jährigen, den der Keeper 
mit den Fäusten entschärfte (24.). Zwei Mi-
nuten später wurde es auf der Gegenseite 
wieder brenzlig, als Zierau auf Marvin De-
masi ablegte und dessen Schuss aus 18 
Metern nur knapp am Tor vorbeistrich. 
Wiederum nur zwei Minuten später die 
nächste Großchance für „Hippelang“ nach 
einem KopTall von David Gette und der 
nächsten Glanztat der Glehner Nummer 
eins.  



 

sche hatte eine großzügige, wenngleich kla-
re Linie in den Zweikämpfen gefahren. Als 
Lürken wiederholt und lautstark reklamier-
te, schieckte ihn der Referee mit zwei Gel-
ben Karten innerhalb kürzester Zeit hinter 
die Zuschauerbarriere. 
 
Die erste Chance der zweiten Spielhälfte 
gehörte Glehn durch Arvanitidis nach De-
masi-Vorlage (47.), dann durfte wieder Se-
bastian Steen glänzen, der einen Links-
schuss von Dittrich mit letztem Einsatz um 
den Pfosten drehte (55.). Zwei Minuten 
später knallte ihm Kaufmann einen Links-
schuss an den Pfosten. In der 61. Minute 
war der SCG wieder im Spiel, als nach ei-
nem Freistoß von der Glehner Grundlinie 
und einer KopTallablage Abwehrspieler 
Lukas Schaffrinski den Ball über die Linie 
brachte.  

In der letzten halben Stunde öffneten beide 
Mannschaften ihre Ordnung im Kampf um 
den Sieg. Zunächst scheitere Celik in der 
69. Minute nach Vorlage des eingewechsel-
ten Bastian Weber an Keeper Wolff, dann 
erzielte der Deutsch-Türke mit einer feinen 
Einzelleistung und einem nicht minder fei-
nen Linksschuss in den Winkel das vielum-
jubelte 4:3 (71.). Arvanitidis hätte in der 79. 
Minute für die vermeintliche Entscheidung 
sorgen können, doch der Grieche traf nach 
Jansen-Freistoß per Direktabnahme nur 
den Außenpfosten. Statt dessen erzielten 
die „Roten“ in der 80. Minute durch Joker 
Alessandro Donzuso das 4:4, ehe der 
Schlusspunkt des Spiels wieder an Sebas-
tian Steen ging, der ein sicheres Tor von 
Kaufmann in der Nachspielzeit mit Glanz-
parade Nummer ach was weiß ich an den 
Außenpfosten und zur Ecke parierte. 

Doppelschlag vor der Pause bringt Glehn auf die 

Verliererstraße 

Der SV Glehn muss weiter auf ein dringend 
benötigtes Erfolgserlebnis warten: Nach 
einem guten Spielbeginn und einer 1:0-
Führung durch Timo Arvanitidis leitete ein 
Doppelschlag durch Marcel Hensel und 
Jan Müller noch vor dem Seitenwechsel 
die 2:4 (1:2)-Niederlage bei Rot-Weiß Elfgen 
ein. Die Elf von Kevin Hahn und Sven Ser-
vos bliebt damit zum fünften Mal in Serie 
sieglos.  

Dabei gingen weite Strecken der ersten 
Spielhälfte an die Gäste, die durch „Arva“ in 

der 11. Minute in Führung gingen. Gegen En-
de der ersten 45 Minuten kam die Truppe 
von Ralf Ritter dann besser ins Spiel und 
hatte in der 27. Minute per Kopf die große 
Möglichkeit zum Ausgleich, doch Marvin 
Demasi klärte auf der Linie für den ge-
schlagenen Sebastian Steen ebenfalls per 
Kopf. Enis Neziri hatte in der 34. Minute 
dann die nächste Torannäherung mit einer 
Direktabnahme aus 18 Metern, die knapp 
über das Tor strich. 
 
 In der 42. Minute wurden die Elfgener Be-
mühungen dann belohnt. Nach einem Frei-
stoß und KopTallverlängerung drücke 
Hensel den Ball allerdings aus abseitsver-
dächtigter Position zum 1:1 über die Linie. 
Mit Müllers 2:1 als Abschluss eines Konters 
über die rechte Seite war die Partie dann 
komplett gedreht.  
 
Auch nach dem Seitenwechsel ging es zu-
nächst weiter in Richtung Glehner Tor. Zu-
nächst verzog Müller aus aussichtsreicher 
Position (48.), dann traf der Elfgener Mittel-
stürmer zum 3:1, nachdem die Glehner De-



 

fensive zweimal nicht konsequent im Zwei-
kampfverhalten verteidigte. Glehn ließ sich 
darauf zwar nicht hängen, hatte es aber mit 
sehr widerstandsfähigen Elfgenern zu tun. 
Zu allem Unglück war Schiedsrichter Mar-
tin Enkel den Glehnern keine große Hilfe, 
die dadurch mehr und mehr die Linie verlor, 
aber Glück hatte, dass Arvanitidis eine 
Ecke in der 72. Minute direkt verwandeln 

konnte und den SVG damit nochmals auf 
2:3 heranbrachte. Glehns größte Chance 
zum Ausgleich durch Devrim Celik pfiff En-
kel dann im Anschluss wegen einer ver-
meintlichen Abseitsstellung zurück. Gegen 
eine ungeordnete Glehner Abwehr erzielte 
Müller in der dritten Minute der Nachspiel-
zeit seinen dritten Treffer zum 4:2-
Endstand. 

Glehn gelingt Befreiungsschlag gegen Hackenbroich 

Die 1. Herren des SV Glehn haben den er-
hofften Befreiungsschlag nach zuvor sechs 
sieglosen Spielen gelandet: Gegen den TuS 
Hackenbroich gewann die Elf von Kevin 
Hahn und Sven Servos 5:3 (5:1) und über-
zeugte dabei mit einer starken ersten 
Spielhälfte. Timo Arvanitidis traf dreimal, 
Fabian Zierau und Devrim Celik waren je-
weils einmal erfolgreich. Für die Dormage-
ner trugen sich Leandro Chillemi, Yama Yar 
und Alexander Breitzke in die Torschützen-
liste ein.  
 
Die Glehner gingen dabei früh in Führung, 
als TuS-Keeper Sebastian Lopez Melero 

Thomas Ruddies im Strafraum von den 
Beinen holte und „Arva“ den fällen Straf-
stoß unhaltbar verwandelte (2.). Hacken-
broich zeigte sich davon aber unbeein-
druckt und hatte durch Can Ballicalioglu 
nach 15 Minuten die erste gute Gelegen-
heit. Als die Glehner Abwehr nicht konse-
quent verteidigte, erzielte Chillemi per Ab-
stauber das 1:1 (17.). 
 
Glehns Antwort ließ aber nicht lange auf 
sich warten, dann brachte Zierau per 
KopTall ins lange Eck nach Ruddies-
Freistoß die Gastgeber wieder in Führung 
(21.). Als Zierau nur zwei Minuten später 



 



 



 

von Lopes Melero im Strafraum gefoult 
wurde, verwandelte Arvanitidis seinen 
zweiten Elfmeter des Tages. Hacken-
broichs Schlussmann hatte allerdings 
Glück, dass der gute und umsichtige 
Schiedsrichter Herbert Schumacher für 
das zweite Foulspiel den gelben Karton in 
der Brusttasche ließ. „Gelb-Rot“ wäre hier 
auch regelkonform gewesen.  

In der 30. Minute hätte „Hackes“ nochmals 
auf 2:3 verkürzen können, doch Enrico 
Dautzenberg brachte nach einer scharfen 
Hereingabe so eben noch die Fußspitze vor 
dem einschussbereiten Angreifer. Im Ge-
genzug scheiterte Celik mit einem Schuss 
an Hackenbroichs Nummer eins (33.). Wie-
derum nur eine Minute später führte ein 
starker Pass von Mirco Tenten auf Daut-
zenberg zum 4:1. Dessen Hereingabe legte 
Breitzke bei Abwehrversuch so unglücklich 

Arvanitidis vor die Füße, dass dieser keine 
Mühe hatte, den Glehner Vorsprung auszu-
bauen. Als Celik nach Arvanitidis-Vorarbeit 
in der 41. Minute gar das 5:1 erzielte, mach-
ten sich Auflösungserscheinungen beim 
Tabellenschlusslicht breit.  
 
Nach dem Seitenwechsel schalteten die 
Glehner deutlich einen Gang zurück und 
die Dormagener kamen vermehrt zu Chan-
cen. In der 63. Minute rettete SV-Keeper 
Sebastian Steen zum ersten Mal nach der 
Pause, in der 68. Minute nach einem 
Schuss von Chillemi im Nachfassen. Als 
Mehih Can Kara in der 70. Minute wegen 
wiederholten Foulspiels die Gelb-Rote Kar-
te sah, schien die Partie endgültig entschie-
den, doch nur zwei Minuten später musste 
auch Zierau, der sich viele aufreibende Du-
elle mit Breitzke leistete, mit der 
„Ampelkarte“ vom Feld.  
 
In der Schlussviertelstunde verpasste 
Glehn, weitere Tore zu erzielen, Celik schei-
terte zweimal (77., 80.) alleine auf Lopez 
Melero zulaufend, dann profitierte Yar von 
einem Glehner Abwehrfehler zum 5:2 in der 
83. Minute. Gegen eine ungeordnete Ab-
wehr gelang Spielführer Breitzke nach Frei-
stoß aus Mittelstürmerposition auch noch 
das 5:3 drei Minuten später. Die Treffer hat-
ten aber nur noch statistischen Wert. 



 

Man fühlte sich an die Begegnung bei der 
Fußball-Westmeisterschaft in Katar zwi-
schen Deutschland und Japan erinnert: 
Man stellt die bessere Mannschaft, geht 
verdient in Führung und gibt die Partie in 
den Schlussminuten aus der Hand: Der SV 
Glehn verliert den Hinrunden-Abschluss 
beim TuS Grevenbroich 1:2 (0:0) und been-
det die erste Serie in der KreisligA als mit 
16 Punkten aus 15 Spielen als Tabellen-
zehnter. 
 
Dabei wäre im engen Tabellenmittelfeld in 
der höchsten Kreisklasse mit einem Sieg 
Rang sieben möglich gewesen, denn hinter 
den fünf Erstplatzierten klafft bereits eine 
Lücke von acht Punkten auf Rang sechs, 
den der SC Grimlinghausen mit 19 Punkten 
belegt. Grevenbroich verbesserte sich 
durch den Erfolg auf den 14. Rang, der aber 
am Saisonende den Abstieg bedeuten wür-
de. Allerdings liegen nur drei Punkte Ab-
stand zwischen dem TuS und dem SVG 
vier Plätze darüber. 

Deswegen war Trainer Kevin Hahn noch 
lange nach dem Abpfiff mächtig angefres-
sen: „Auf so einem schweren Geläuf muss 
man das 1:0 kontrolliert über die Bühne 
bringen. Da haben wir uns zu blauäugig an-

gestellt. Und dann rutscht kurz vor dem 
Schlusspfiff durch einen Abwehrfehler 
auch noch der Ball zum 1:2 durch.“ In Zah-
len ausgedrückt: Timo Arvanitidis (Foto) 
hatte die Gäste in der 57. Minute mit sei-
nem 10. Saisontreffer in Führung gebracht, 
nur kurz danach erzielte Babinath Kathi-
gamanathan den Ausgleich, ehe der Sri 
Lankese in der Schlussminute mit seinem 
zweiten Treffer den Spielverlauf auf den 
Kopf stellte. 

Glehn verliert beim TuS GV zum Hinrunden-Abschluss 



 



 

Nach dem Spiel waren sich Zons‘ Trainer 
Thomas Boldt und SVG-Coach Kevin Hahn 
einig: Dieses Remis geht anhand des Spiel-
verlaufes und dem zweimaligen Rückstand 
der Glehner in Ordnung. Wie zu Beginn der 
Saison trennten sich der FCZ und der SV 
Glehn 2:2 (1:0). Fabian Zierau hatte jeweils 
die zweimalige Führung der Gastgeber 
durch ein Eigentor von Mirco Tenten und 
Marvin Müdder ausgeglichen.  
 
Die Gastgeber kamen zunächst besser in 
die Partie und hatten direkt in der 1. Minute 
nach einem Eckball des starken Gökberk 
Basdegirmenci per Kopf die erste Chance. 
Danach neutralisierten sich beide Mann-
schaften in einem intensiven Spiel, bei dem 
der gute Schiedsrichter Christopher Lisch-
ke jederzeit den Überblick behielt, weitest-
gehend zwischen den Strafräumen. In der 
18. Minute ging Zons zu diesem Zeitpunkt 
nicht ganz unverdient in Führung, nach ei-

nem tiefen Ball hinter die Glehner Abwehr-
kette bugsierte Tenten unfreiwillig die 
scharfe Hereingabe von rechts ins eigene 
Netz. In der 26. Minute hätten die Festungs-
städter gleich nachlegen können, doch 
nach einer erneuten Basdirgimenci-Ecke 
klärte Jonas Jurczyk den anschließenden 
KopTall auf der Linie. Zons‘ Nummer 19 
scheiterte wiederum zwei Minuten später 
nach einem Diagonalball an Glehns Keeper 
Sebastian Steen. 
 
In der 33. Minute musste Jurczyk dann 
nach einem taktischen Foul von Bastian 
Breuer und einem Tritt in die Achillessehne 
verletzt ausscheiden. Für ihn kam Tobias 
Böhme, der gleich auf Vorlage von Devrim 
Celik Patrick Pelikan im Zonser Tor prüfte 
(35.). Drei Minuten später scheiterte Celik 
dann selbst mit einem Schuss aus halb-
rechter Position nach Zierau-Vorarbeit am 
Zonser Schlussmann.  Mit einem Schuss 

Zons und Glehn trennen sich erneut 2:2 



 



 

von der Mittellinie, der das Tor aber um 
zwei Meter verfehlte, setzte Glehns Mittel-
feldspieler Serhat Sürer kurz vor dem Sei-
tenwechsel gegen einen aufgerückten Kee-
per das letzte Ausrufezeichen der ersten 
Spielhälfte. 
 
Nach der Pause drängte Glehn mit Macht 
auf den Ausgleich: Zunächst traf der nie 
aufgebende Zierau nach einer Celik-Ecke 
per Kopf den Pfosten (49.), dann wurde in 
der 56. Minute sein Schuss von Pelikan pa-
riert. Zwei Minuten später wurden die Gleh-
ner Bemühungen dann aber belohnt und 
nach einem langen Ball von Steen und ei-
ner guten Vorarbeit von Celik musste 
Glehns Nummer 18 nur noch zum 1:1 ein-
schieben. Glehn blieb danach am Drücker 
und erneut Zierau fand in Pelikan nach ei-
nem langen Einwurf von Timo Arvanitidis 
im Torhüter seinen Meister (65.). 
 
Vier Minuten später traf Lischke dann sei-
ne vielleicht einzige umstrittene Entschei-
dung, als der Referee im Zweikampf zwi-
schen Tobias Erkes und dem Zonser Najib 

Rasoli auf Freistoß entschied (70.). Kapitän 
Marvin Müdder schnappte sich den Ball 
und drosch den Freistoß aus 18 Metern hu-
morlos und unhaltbar ins untere Eck zur 
erneuten Führung. Glehn ließ sich davon 
aber nicht beeindrucken und hätte bereits 
in der 82. Minute ausgleichen können, als 
Böhme einen überragenden Diagonalball 
schlug und Zieraus KopTall die Oberkante 
der Latte streichelte. Nur eine Minute spä-
ter brachte Glehns Sturmführer den Ball 
aus kürzester Distanz nicht über die Linie, 
sorgte dann aber in der 87. Minute mit ei-
nem wuchtigen KopTall aus fünf Metern 
nach Flanke von Enrico Dautzenberg für 
den verdienten und auf Glehner Seite um-
jubelten Ausgleich. 
 
„Rechnet man die reine Zahl der klaren 
Torchancen gegeneinander auf, wäre ein 
Glehner Sieg nicht unverdient gewesen“, 
sagte Glehns 1. Vorsitzender Norbert Ju-
rczyk nach dem Spiel. Jetzt noch ein gutes 
Spiel nächste Woche gegen Delhoven und 
dann gehen wir in eine verdiente Winter-
pause und legen dort die Grundlagen.“ 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—FC Zons     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 18. August: FC Delhoven—SV Glehn     5:2 (3:1) 

Sonntag, 28. August: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath   3:1 (0:1) 

Freitag, 2. September:  SV Rosellen—SV Glehn     6:1 (2:0) 

Donnerstag,  11. Septem.:  SV Glehn—VfR Büttgen      3:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   2:2 (2:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—TSV Norf     5:0 (4:0) 

Sonntag, 2. Oktober: DJK-Novesia—SV Glehn     2:2 (0:1) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Weißenberg    2:3 (2:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    2:1 (2:0) 

Sonntag, 23. Oktober:  SVG Grevenbroich—SV Glehn    3:0 (0:0) 

Sonntag, 30. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen    4:4 (3:2) 

Sonntag, 6. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn     4:2 (2:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—TuS Hackenbroich    5:3 (5:1) 

Sonntag, 27. November: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn (Rückrunde)   2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven (Rückrunde)   14.30 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2022/23 

 
Spieler Einsätze Tore 

Devrim Celik 16 5 

Fabian Zierau 15 12 

Mirco („Udo“) Tenten 15 1 

Sebastian Steen (TW) 15 0 

Tobias Erkes 15 0 

Lucas Püllen 14 0 

Timo Arvanitidis 14 10 

Rainer Hoffmann 14 0 

Enrico Dautzenberg 14 0 

Jonas Jurczyk 12 0 

Thomas Ruddies 11 0 

Marvin Demasi © 11 2 

Simon Jansen 10 3 

Maurice Quednau 8 0 

Eric Engels 8 0 

Bastian Weber 6 0 

Marius Meffert 5 2 

Lorenzo Gammuto 4 0 

Serhat Sürer 3 0 

Jan Saul 2 0 

Daniel Hristov 1 0 

Tobias Böhme 1 0 

Eren Otlu 1 0 

Manuel Schröter 1 0 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2022/23 



 



 

Abwärtstrend gegen Weckhoven gestoppt 

Der SV Glehn II hatte mit fünf Niederlagen 
in den letzten Spielen in Serie den guten 
Saisonstart zunichte gemacht, dann gelang 
gegen den BV Weckhoven mit 6:1 n erhoff-
ter, in dieser Höhe aber nicht erwartbarer 
Befreiungsschlag. Davor schienen die 
punktlosen Spiele gegen Erfttal, in Hoisten, 
gegen Gustorf und vor allem die 0:8-
Packung gegen Jüchen/Garzweiler II mehr 
als vermeidbar. 
 
Dritte Niederlage in Folge gegen Gustorf 
 
Der SV Glehn II hat gegen die SpVgg Gus-

torf-Gindorf beim 0:3 (0:1) die dritte Nie-
derlage in Serie kassiert. Insgesamt blieb 
die Elf von Trainer Andre Jansen zum vier-
ten Mal hintereinander sieglos und hängt 
damit auf dem zehnten Tabellenplatz fest. 
Marcel Schmautz, Luca Beuters und 
Tobias Steinhäuser erzielten die Tore für 
den Tabellensechsten.  
 
Mit etwas Matchglück hätten die Gastge-
ber aber durchaus Zählbares gegen die 
Grevenbroicher Gäste holen können, doch 
beim Stande von 0:1 verpassten die Jansen
-Jünger bei einer Großchance den Aus-



 

gleich, währenddessen der ehemalige 
Rommerskirchener Beuters im Gegenzug 
nach gut einer Stunde die 2:0-
Vorentscheidung erzielte.  
 
Anschließendes Debakel in Jüchen 
 
Sechs Gegentore nach dem Seitenwechsel 
– da darf man getrost von einem Debakel 
sprechen: Der SV Glehn II unterlag bei der 
Reserve des VfL Jüchen/Garzweiler 0:8 
(0:2) und zeigte dabei vor allem in den 
zweiten 45 Minuten eine katastrophale 
Leistung. Die schmerzt umsomehr, da es 

gegen einen Tabellennachbarn ging, den 
man eigentlich auf Augenhöhe erwartet 
hatte. Die Elf von Trainer Andre Jansen 
rutschte dadurch auf den zwölften Tabel-
lenplatz ab und rückt damit bedrohlich in 
die Nähe der Abstiegsplätze.  
 
Gegen Grefrath gut mitgehalten 
 
Gut mitgehalten, aber dennoch ohne Punk-
te geblieben. Im Nachbarschaftsduell fiel 
das 0:1 mit dem Pausenpfiff zu einem denk-
bar ungünstigen Zeitpunkt. Nach dem Sei-
tenwechsel machte das 0:2 alles klar. 



 

Paukenschlag: Glehn II düpiert Weck-
hoven mit 6:1 
 
Was für ein Paukenschlag am Freitagabend 
im Glehner Sportpark: Der seit sechs Spie-
len sieglose SV Glehn II, der die letzten fünf 
Spiele ohne eigenen Torerfolg verlor, dü-
pierte den BV Weckhoven sage und schrei-
be 6:1 (1:0). Die Elf von Trainer Andre Jan-
sen spielte sich dabei vor allem in den 
zweiten 45 Minuten geradezu in einen 
Rausch. Kapitän Tobias Böhme und Simon 
Becker trafen jeweils doppelt, das 5:1 er-
zielte David Rothausen. Den Schlusspunkt 
setzte Timo Pesch (Foto), der 293 Tage 
nach einem Kreuzbandriss sein Comeback 
mit einem Torerfolg krönte. 
 
„Wir haben uns endlich einmal für unseren 
Aufwand belohnt. Letzte Woche gegen 
Grefrath war schon ein gutes Spiel, jetzt 
haben wir endlich Zählbares eingefahren“, 
sagte ein mehr als zufriedener Jansen 
nach der Partie. Gegen die Neusser verlor 
man zum Saisonauftakt ebenfalls nach ei-
ner guten Leistung 1:2, der BVW spielte da-
nach eine starke Hinserie, ehe eine 0:1-
Niederlage im Spitzenspiel gegen Grefrath 
eine Zäsur darstellte: Fortan kassierte die 
Elf von Trainer Seppi Stumpilich vier drasti-
sche Niederlagen (2:9, 1:5; 1:5; 1:6) und ver-

lor dadurch den Kontakt zu den drei füh-
renden Teams aus Grefrath, Orken und 
Vorst. 

Mit dem Erfolg hat Glehn die Distanz zu 
den Abstiegsplätzen wieder vergrößert und 
kann mit breiter Brust ins nächste schwere 
Duell mit einem Gegner aus den Top 4 ge-
hen: Im letzten Spiel vor der Winterpause 
reisen die Jansen-Jungs nach Vorst. Ge-
gen die Sportfreunde, die in der laufenden 
Saison bereits 94-mal getroffen haben, un-
terlag man in der Vorrunde 1:5. 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  7. August:  BV Weckhoven—SV Glehn II    2:1 (1:0) 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—Sportfreunde Vorst   1:5 (1:3) 

Freitag, 12. August:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  2:2 (0:2) 

Sonntag, 21. August:  SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   6:2 (4:1) 

Mittwoch, 24. August:  SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   0:2 (0:0) 

Donnerstag, 1. Septemb. SG Kaarst II—SV Glehn II     1:4 (0:2) 

Sonntag, 11. September: SV Glehn II—VdS Nievenheim III   1:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   4:1 (3:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn II—SG Orken-Noithausen   0:1 (0:0) 

Sonntag, 2. Oktober: VfR Büttgen II—SV Glehn II    2:4 (1:1) 

Sonntag, 16. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  5:5 (2:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—SG Erfttal     1:3 (1:1) 

Sonntag, 30. Oktober: SG Hoisten-Helpenstein—SV Glehn II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:3 (0:1) 

Sonntag, 13. November: VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn II   8:0 (2:0) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn II—Germania Grefrath   0:2 (0:1) 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven (Rückrunde)  6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Die Rückrunde wird am 26. Februar 2023 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2022/23: 

  

 1.  Tobias Böhme  8 Treffer 

 2. Simon Becker  7 Treffer 

 3. Robin Freimut  6 Treffer 

 4. Lukas Humpesch  2 Treffer 

  Dennis Totten  2 

  Constantin Goldmann 2 

  David Rothausen  2 

 8. Aaron Schnitzler  1 Treffer 

  Heinz-Georg Rath  1 

  Timo Pesch   1 

   

   

 

 

Kapitän Tobias Böhme liegt mit 
acht Treffern in Führung 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2022/23 



 

Mit einem mühsam erkämpften 2:0 (0:0)-
Sieg bei Rot-Weiß Elfgen haben die Damen 
des SV Glehn das Halbfinale des Kreispo-
kals erreicht. Der aktuelle Tabellenführer 
der Bezirksliga tat sich aber gegen den 
Kreisligisten äußert schwer und konnte die 

Partie erst in der Schlussphase für sich 
entscheiden. Lina Hilgers (71.) und Lena 
Mertens (85.) trafen für die Elf von Chris-

topher Papadopoulos und Christian Kaiser.  

Ebenfalls qualifiziert für die Vorschlussrun-
de hat sich der SC Grimlinghausen durch 
ein 9:1 beim VdS Nievenheim, die SG Kaarst 
durch ein 13:1 gegen die DJK Rheinkraft und 
der SV Rosellen durch ein 6:1 über den BV 
Wevelinghoven. Die Paarungen für das 
Halbfinale sind noch nicht ausgelost, das 
Finale findet gemeinsam mit dem Endspiel 
der Herren in 2023 statt. 

Damen erreichen Halbfinale im Pokal durch Sieg in Elfgen 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 
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wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Mit dem zweiten 3:2-Sieg in Folge haben 
die Damen des SV Glehn ihre Spitzenposi-
tion in der Bezirksliga verteidigt. Gegen den 

Bezirksliga-Aufsteiger DJK Rheinkraft ta-
ten sich die Mädels von Christopher Pa-
padopoulos und Christian Kaiser aber äu-
ßerst schwer und mussten bis zum 
Spielende um den „Dreier“ bangen. Lena 
Mertens (25.), Lena Heisters (51./Foto) und 
Luisa Gralla (66.) erzielten die Tore für 
Glehn, DJK-Sturmführerin Kim Amfaldern 
machte das Match mit ihren Treffern zum 

1:2 in der 59. Minute und 2:3 fünf Minuten 
vor dem Spielende wieder spannend. 
 
Die 23-Jährige hätte SV-Vorsitzender 
Norbert Jurczyk schon gerne nach ihrer 
aktiven Zeit in der Jugend des TuS Reu-
schenberg nach Glehn gelotst. „Kim hat bis 
zur B-Jugend bei den Jungs gespielt und 
denen mit ihrer intensiven Spielweise 
mächtig Kopfzerbrechen beschert. Kein 
Wunder, dass sie jetzt zu den herausragen-
den Spielerinnen der Liga zählt.“ Amfaldern 
erzielte gegen Glehn ihre Saisontore 13 und 
14. Eine derartige Knipserin haben die 
Glehnerinnen nicht in ihren Reihen, was 
aber durchaus als Stärke gedeutet werden 
darf: Die bisherigen 38 Tore verteilen sich 
auf acht verschiedene Spielerinnen. 
 
Am folgenden Wochenende empfing Spit-
zenreiter Glehn den SC Hardt, der überra-
schenderweise 3:7 gegen Schlusslicht Bay-
er Uerdingen II verlor. „Trotzdem werden 
wir die Mönchengladbacherinnen in keinem 
Fall unterschätzen“, sagt Papadopoulos. Im 
Vorjahr trennte man sich in einem engen 
Spiel 0:0. 

Erneut 3:2: Glehn verteidigt die Tabellenführung in Rheinkraft 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. August:  ASV Süchteln—SV Glehn    1:3 (0:2) 

Freitag, 2. September: SV Glehn—BV Wevelinghoven    7:0 (2:0) 

Sonntag, 11. September: TURA Brüggen—SV Glehn    0:6 (0:3) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn—FV Mönchengladbach II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 25. September: Linner SV—SV Glehn     1:8 (0:6) 

Sonntag, 9. Oktober: Bayer 05 Uerdingen II—SV Glehn   1:6 (0:3) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    3:2 (2:0) 

Sonntag, 30. Oktober: DJK Rheinkraft—SV Glehn    2:3 (0:1) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn—SC Hardt     4:0 (0:0) 

Sonntag, 13. November: TSV Kaldenkirchen—SV Glehn    2:2 (0:1) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—SpVgg Odenkirchen   6:1 (3:1) 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln (Rückrunde)  3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn (Rückrunde)  13.00 Uhr 

Die Rückrunde wird am 26. Februar 2023 fortgesetzt. 

dem SC Grimlinghausen an und bauen ih-
ren Startrekord weiter aus. Mit den beiden 
ausstehenden Partien besteht die Möglich-
keit, an der Tabellenspitze ungeschlagen zu 
überwintern. 
 
Dabei schien es gegen die Mönchenglad-
bacherinnen, die im Vorjahr vier Zähler ge-
gen Glehn holten nach einem zähen Unter-
fangen. Nach torloser erster Spielhälfte 
dauerte es bis zur 52. Minute ehe ein satter 
Schuss von Judith Henn (Foto) für den 
„Brustlöser“ und die 1:0-Führung sorgte. 
„Mir war zur Pause schon klar, dass wir ein-
fach nur Geduld haben müssen“, sagte 
Glehns Trainer Kaiser nach der Partie. 
„Dafür waren wir einfach zu überlegen und 
Hardt hatte nicht wirklich Interesse, zielge-
richtet nach vorne zu spielen“. Mit dem 2:0 
durch Lena Heisters in der 60. Minute war 
das Match dann vorentschieden und die 
Tabellenführung behauptet. 
 
 Als Routinier Steffi Gieleßen in der 70. Mi-
nute dann für das 3:0 sorgte, nahm auch 

Die Damen des SV Glehn haben auch ge-
gen „Angstgegner“ SC Hardt ihre blüten-
weiße Weste behalten und feierten mit 4:0 
(0:0) den neunten Erfolg im neunten Spiel. 
Zwei Spieltage vor Hinrundenende und ei-
ne Woche vor dem Topspiel bei Verfolger 

TSV Kaldenkirchen führen die Mädchen 
von Christopher Papadopoulos und Chris-
tian Kaiser die Tabelle mit der Idealpunkt-
zahl 27 und fünf Zählern Vorsprung vor den 
punktgleichen Kaldenkirchenerinnen und 

Glehn behält blütenweiße Weste gegen Hardt 



 

das Ergebnis den einseitigen Spielverlauf 
auf. Lena Frenzel erzielte per Kopf nach 
Ecke dann in der 90. Minute den 4:0-
Schlusspunkt. Das anschließende traditio-
nelle Weckmannessen im Vereinsheim mit 
allen Spielerinnen der ersten und zweiten 
Damen fand somit unter Wohlfühlath-
mosphäre statt. Denn auch das Kreisliga-
Team der Glehnerinnen hatte gepunktet 
und ein verdientes Remis aus Rommerskir-
chen mit nach Glehn gebracht. 

Mit dem Seitenwechsel kamen die Gastge-
berinnen besser ins Spiel, profitierten vor 
allem von der Klasse ihres Routiniers 
Christel Behr, die mehr und mehr ihre Klas-
se zeigte. Die 38 Jahre alte ehemalige Regi-
onalliga-Spielerin hatte in einem Freistoß 
von der Strafraumgrenze ihre beste Mög-

lichkeit, doch SV-Keeperin Carola Henkes 
konnte den Flachschuss entschärfen. Das 
1:1 fiel dann in der 80. Minute durch ein 
Traumtor der erst 19 Jahre alten Kapitänin 
Luca Elena Ceresa, die auf der linken Seite 
den Ball bekam, einen Haken schlug und 
den Ball in den rechten Winkel unhaltbar 
für Henkes schlenzte. Nur wenige Minuten 
später hatte der TSV die Partie gedreht, als 
Ceresa einen Freistoß wiederum kurz vor 
der Strafraumgrenze hoch in die Maschen 
drosch. Als Glehn sich schon fast mit der 
Niederlage abfinden musste, sorgte Mer-
tens in der Nachspielzeit für unbändigen 
Jubel auf Glehner Seite und bei Kaldenkir-
chen für ein Wechselbad der Gefühle.  

Mit einem Abstauber nach einem überra-
genden Freistoß von Gina Holtappels rette-
te Lena Mertens den Damen des SV Glehn 
ein 2:2 (1:0)-Remis bei Landesliga-
Absteiger TSV Kaldenkirchen. Die Elf von 
Christopher Papadopoulos und Christian 
Kaiser musste zwar den ersten Punktver-
lust nach neun Siegen in Serie zum Start 
hinnehmen, darf aber angesichts von drei 
Punkten Vorsprung und dem um sechs 
Treffer besseren Torverhältnisses gegen-
über dem SC Grimlinghausen, der sich an 
Kaldenkirchen vorbei auf den zweiten Ta-
bellenplatz vorschob, mit der „Herbst-
meisterschaft“ rechnen. Während Glehn 
nach dem spielfreien Wochenende am To-
tensonntag den Tabellensiebten SpVgg 
Odenkirchen empfing, trafen in Neuss 
Grimlinghausen und Kaldenkirchen aufei-
nander.  
 
„Vermutlich war die erste Halbzeit spiele-
risch das Beste, was wir in dieser Saison 
bisher gezeigt haben“, sagte Papadopoulos 
nach dem Spiel. Nach einer Ecke von Luisa 
Gralla traf Kapitänin Laura Otto akroba-
tisch per Hacke (41.). Kurz danach hatte Le-
na Heisters das 2:0 auf dem Fuß, doch 
nach Zuarbeit von Jennifer Söring setzte 
„Hasi“ den Ball aus zentraler Position über 
das Tor. Dazu wurden drei Angriffe der 
Glehnerinnen wegen vermeintlichen Ab-
seits zurückgepfiffen. Kaldenkirchen hatte 
mit einem Lattentreffer aber ebenfalls eine 
gefährliche Aktion in der ersten Hälfte. 

Mertens-Abstauber rettet Punkt in Kaldenkirchen 



 



 

Die Damen des SV Glehn gehen nach einer 
fast makellosen Hinserie als Top-Favorit 
um den Aufstieg in die zweite Serie der Sai-
son 2022/23. Zum Abschluss der Hinrunde 
gewann die Elf von Christopher Papadop-
oulos und Christian Kaiser 6:1 (3:1) gegen 
die Spielvereinigung Odenkirchen und fei-
erte neben der „Herbstmeisterschaft“ den 
zehnten Sieg im elften Spiel ohne Niederla-
ge. Sarah Meuther und Lena Frenzel waren 
jeweils zweimal erfolgreich, Lena Heisters 
traf einmal, das sechste Tor ging auf das 
Konto eines Eigentores vom Laura Pussin.  
 
Nur ein einziges Mal verließen die Glehne-
rinnen in der laufenden Saison nicht als 
Sieger den Platz: Vor zwei Wochen im Spit-
zelspiel beim TSV Kaldenkirchen und ei-
nem 2:2-Remis. Die Kaldenkirchenerinnen 
unterlagen aber jetzt beim zweiten Titelan-
wärter SC Grimlinghausen sage und 
schreibe 1:6 und dürften sich mit acht 
Punkten Rückstand auf den Spitzenplatz 

zunächst aus dem Aufstiegsrennen verab-
schiedet haben. Dieses findet bereits in 
den kommenden beiden Wochen seine 
Fortsetzung, wenn Glehn zum Rückrunden-
beginn den ASV Süchteln empfängt und in 
der Folgewoche zum BV Wevelinghoven 
reisen muss. Gegen die Mönchengladba-
cherinnen tat sich Glehn aber zunächst 
schwer: Die Führung von Meuther aus der 
17. Minute wurde Wenke Wrage fünf Minu-
ten später ausgeglichen. Im Gegenzug 
stellte Frenzel für Führung für die Gastge-
berinnen wieder her. Mit dem Selbsttor in 
der 42. Minute war der Widerstand der 
Odenkirchenerinnen aber weitestgehend 
gebrochen. Nach dem Seitenwechsel hät-
ten die Glehnerinnen mit zahlreichen 
Chancen die Partie sogar zweistellig been-
den können. Die Treffer von Heisters (57.), 
erneut Meuther in der 74. Minute und der 
Schlusspunkt von Frenzel in der 88. Minute 
zum 6:1 stellten das Kräfteverhältnis aber 
überzeugend dar.  

Herbstmeister: Glehner Damen gehen als Top-Favorit in die 

Rückserie der Bezirksliga 

Was für ein Finale Furioso im Spiel gegen 
den ASV Süchteln: Da glichen die Gäste 
nach einem dicken Abwehrfehler durch 
Laura Schopen in der zweiten Minute der 
Nachspielzeit zum 2:2 aus, brachte Jenni-
fer Söring (Foto) nach toller Vorarbeit von 
Lena Frenzel die Gastgeber eine Minute 
später mit dem 3:2 doch noch auf die Sie-
gerstraße. Die Elf von Christian Kaiser in 
Abwesenheit des urlaubenden Christopher 
Papadopoulos behauptete damit ihren Drei
-Punkte-Vorsprung vor dem SC Grimlin-
ghausen, der 9:0 gegen die SpVgg 
Odenkirchen gewann.  
  
„Ich bin total fix und fertig“, sagte Kaiser 
auch noch Stunden nach Schlusspfiff. 
„Eigentlich waren wir ganz gut ins Spiel ge-
kommen, hatten ein paar gute Chancen 

und belohnten uns mit dem 1:0“. Das erziel-

Finale Furioso: Söring trifft mit dem Schlusspfiff zum 3:2 

gegen Süchteln 



 



 

te Söring in der 17. Minute, bedeutete aber 
auch einen Bruch im Glehner Spiel. Plötz-
lich ist Süchteln aggressiv auf dem Platz 
und kauft den Gastgeberinnen mit intensi-
ven Zweikämpfen den Scheid ab. „Die 
Süchtelnerinnen hatten eine sehr gute In-
nenverteidigung, die wie eine Mauer stand. 
Deswegen wollten wir eigentlich im Spiel 
über die Außen kommen. Das hat aber 
überhaupt nicht geklappt“, sagte Kaiser, 
der dann zunächst das 1:1 in der 38. Minute 
durch Lilly Cremer mitansehen musste und 
anschließend hängende Köpfe seines 
Teams beim Gang in die Halbzeitpause. 
 
Nach dem Seitenwechsel wurde die Gleh-
ner Laufarbeit wieder besser, allerdings 
neutralisierten sich die Teams gegenseitig 
im Mittelfeld, ohne dass zwingende Tor-
chancen auf beiden Seiten entstanden. Als 
dann den Tabellenführerinnen doch noch 
das 2:1 in der 79. Minute durch einen 
KopTall von Lena Heisters gelang, schien 
sich die Partie zugunsten des SVG zu wen-
den. Als nach dem Missverständnis zwi-

schen Keeperin Carola Henkes und Gina 
Holtappels der 2:2-Ausgleich fiel, rechne-
ten alle Beteiligen mit einem Glehner 
Punktverlust, ehe Sörings zweiter Treffer 
für Jubelstürme in der Mannschaft und bei 
meisten Zuschauern im Sportpark auslös-
te.  
 
Zum Jahresabschluss zum Derby nach 
Wevelinghoven 
 
Zum Abschluss des laufenden Spieljahres 
geht es für die Glehnerinnen am Sonntag 
zum Derby zum BV Wevelinghoven.  Alle 
Beteiligten sind sich einig, dass die Partie 
nicht nochmals so eine einseitige Angele-
genheit wie in der Vorrunde werden wird, 
als die Glehnerinnen sich in der zweiten 
Spielhälfte in einen Rausch spielten und die  
Mannschaft von Trainer Richard Dolan sa-
ge und schreibe 7:0 nach Haus schickten. 
Der BVW belegt aktuell mit 13 Punkten den 
siebten Tabellenplatz. Trotzdem sind die 
Glehnerinnen gewarnt und wollen den Drei-
Punkte-Vorsprung an der Spitze behalten. 



 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2022/23 

Spieler Einsätze Tore 

Gina Holtappels 12 0 

Sarah Meuther 12 7 

Jennifer Söring 12 6 

Lena Frenzel 12 7 

Luisa Gralla 12 5 

Laura Kaiser 10 0 

Stefanie Gieleßen 11 1 

Lena Heisters 10 8 

Celine Flintz 10 0 

Laura Otto 9 6 

Lina Hilgers 9 5 

Carola Henkes (T) 8 0 

Lena Mertens 8 4 

Lisa Zülow 6 0 

Annika Servaes 6 0 

Elena Esser 5 1 

Judith Henn 5 1 

Kea Kellers 3 0 

Franziska Heuer (T) 3 0 

Jana Flohr (T) 2 0 

Isabel Dobras 2 0 

Fabienne Heinrichs 2 0 

Elin Hentschel 1 0 

Julia Steinke 1 0 



 

Die Tabelle der  Bezirksliga Damen; 2022/23 



 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 14.  August: SV Glehn II—ASV Süchteln II    2:4 (1:2) 

Sonntag, 21. August: VdS Nievenheim II—SV Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 28. August: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    1:2 (1:0) 

Sonntag, 4. September: SV Glehn II—PSV Mönchengladbach   7:1 (2:0) 

Sonntag, 11. September: 1. FC Grevenbroich-Süd I—SV Glehn II   2:1 (0:0) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    2:3 (1:1) 

Sonntag, 25. September: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:0 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   5:5 (3:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf II  0:4 (0:1) 

Sonntag, 23. Oktober: DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 6. November: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn II  4:4 (3:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  1:1 (1:1) 

Sonntag, 27. November: 1. FC Viersen—SV Glehn II    7:1 (2:0) 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II (Rückrunde)  2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim (Rückrunde)  12.15 Uhr 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2022/23 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2022/23: 

  

 1. Jana Flohr   8 Treffer 

 2. Judith Henn   4 Treffer 

 3. Anna Kühlkamp  3 Treffer 

  Jule Kellers   3 Treffer 

  Isabel Dobras  3 

 6. Ioana Kokolakis  1 Treffer 

  Melina Mundt  1 

  Korinna Skalnik  1 

  Luisa Heisters  1 

  Emma von Hagen  1 

 

   

 
Jana Flohr liegt in der internen 

Torschützenliste mit acht 
Treffern in Führung 

„Ein unterhaltsames Unentschieden“ gene-
rierten die Textroboter von fussball.de aus 
den Daten des Spielberichtes der Damen II 
bei der SG Rommerskirchen-Gilbach. Und 
in der Tat bot das Match des Tabellenfünf-
ten gegen die Glehner Reserve einiges an 
Szenen und Emotionen auf beiden Seiten, 
die dann mit dem 4:4 (3:1) zufrieden sein 
mussten. Die Glehnerinnen bewiesen dabei 
nach 0:3-Rückstand und zwischenzeitli-
cher 4:3-Führung einiges an Nehmerquali-
täten.  
 
Denn nach dem frühen Rückstand durch 
Leonie Später (3.) kam die Elf von Trainer 
Norbert Jurczyk besser in die Partie, ohne 
aber im Torabschluss zwingende Chancen 
herauszuspielen. Nach zwei weiteren Ge-
gentreffern durch Sarah Kromm (25.) und 
Valeria Cerami fünf Minuten später schien 

die Partie schon nach einer halben Stunde 
vorentschieden. Doch die Gäste ließen die 
Köpfe nicht hängen und schossen durch 
Isabel Dobras kurz vor der Halbzeitpause 
den verdienten Anschluss zum 1:3 mit ei-
nem satten Schuss aus 18 Metern unter die 
Latte.  
 
Als nach dem Seitenwechsel Theresa 
Rohrbach im Strafraum von den Beinen ge-
holt wurde, verwandelte Jana Flohr den fäl-
ligen Strafstoß zum 2:3. Fortan ging bei den 
Gastgeberinnen so gut wie nichts mehr zu-
sammen und Glehn drängte mit aller Macht 
auf den Ausgleich. Die Orangen-Blauen 
wurden in der 64. Minute auch belohnt, als 
„Roki“-Keeperin Alina Mandel einen eher 
harmlosen Schuss von Dobras nach vorne 
prallen ließ und Kapitän Luisa Heisters zum 
3:3 abstauben konnte. Als Dobras dann im 

Damen II holen verdienten Punkt in Rommerskirchen 
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zweiten Versuch gar die Führung für Glehn 
erzielte (71.), kannte der Jubel auf der Gleh-
ner Bank keine Grenzen mehr. Die Freude 
wurde aber fünf Minuten vor dem Spielen-
de getrübt, als Kerstin Portelli einen Frei-
stoß aus 18 Metern unhaltbar für die gute 
Torfrau Franziska Heuer zum 4:4 in die Ma-
schen jagte.  
 
Gegen Süd II zwei Punkte liegen gelas-
sen 
 
Die Damen II des SV Glehn haben im Kel-
lerduell zwei Punkte liegen lassen: Gegen 
die zweite Mannschaft des 1. FC Greven-
broich-Süd kam die Truppe von Norbert 
Jurczyk nicht über ein 1:1 (1:1) vor allem des-
wegen nicht hinaus, weil die Fülle von hoch-
karätigen Chancen in der zweiten Spiel-
hälfte nicht zum Siegtreffer genutzt wurde. 
Emma von Hagen erzielte deswegen das 
einzige Tor für den SVG, Andrea Popa hat-
te die Gäste bereits in der 7. Minute in Füh-
rung gebracht.  
 
Die war anfangs auch gar nicht so unver-

dient, denn die Gastgeberinnen kamen zu 
Beginn erst überhaupt nicht in die Partie. 
Die mit vier Spielerinnen aus der 1. Mann-
schaft verstärkte Truppe von Andre Meyer 
kaufte den Glehnerinnen zunächst den 
Schneid ab und ließ anfangs so gut wie kei-
ne Chancen zu. Nach Popas Führungs-
treffer war von Hagens Ausgleich nahezu 
die erste zwingende Aktion der Gastgebe-
rinnen nach vorne. Das sollte sich nach 
dem Seitenwechsel ändern. „Süd“ fand 
nach vorne überhaupt nicht mehr statt und 
die Glehnerinnen erspielten sich Chance 
um Chance, doch Jana Flohr, Luisa Heis-
ters und Anna Kühlkamp ließen hochkaräti-
ge Möglichkeiten ungenutzt. So mussten 
sich die Glehnerinnen nach zwei Minuten 
Nachspielzeit mit dem Remis zufriedenge-
ben und bleiben zunächst auf den Tabel-
lenplatz elf hängen.  
 
In Viersen sieben Tore kassiert 
 
Das Ergebnis von 7:1 für den 1. FC Viersen 
über die Damen II des SV Glehn klingt nach 
einer einseitigen Partie. Doch wer das Spiel 



 

am Hohen Busch mitverfolgt hatte, hatte 
keine Glehner Mannschaft gesehen, die 
sechs Tore schlechter war. "Ich behaupte 
einmal: Wir hatten sogar die klarere Struk-
tur im Spiel, konnten aber die vielen Lücken 
im Mittelfeld nicht nutzen, weil uns nach 
vorne derzeit einfach die Durchschlags-
kraft fehlt", sagte Glehns Trainer Norbert 
Jurczyk nach der Partie. "Der Gegner hatte 
einfach zwei hervorragende Spielerinnen, 
die alle sieben Treffer erzielt haben. Die ha-
ben wir nach ausgeglichener ersten Spiel-

hälfte im zweiten Abschnitt nicht mehr in 
den Griff bekommen."  
 
Kein Personal für das Spiel in Süchteln 
 
In der Woche darauf musste man den 
Rückrunden-Auftakt kampflos herschen-
ken. Nach einer Flut von krankheitsbeding-
ten Absagen in der Nacht von Samstag auf 
Sonntag stand für die Partie in Süchteln 
keine spielfähige Mannschaft mehr zur 
Verfügung. 

ren hinterlassen hat.  
 
„Von der Kreisliga in die Königsklasse” 
überschrieb Tobis Systems aus Ahaus, ei-
ner der größten Softwareschmieden in 
Deutschland, die Digitalisierung beim SV 
Glehn. Mit dem chaynsbasierten Auftritt ist 
der SV Glehn dank Dressler zum Vorbild 
für Sportvereine in ganz Deutschland ge-
worden und damit vergleichbaren Vereinen 
in gleicher Größenordnung oder mit glei-
chen ehrenamtlichen Strukturen weit vo-

News rund um den SV Glehn 

Dressler mit dem Ehrenamtspreis der 
Stadt Korschenbroich ausgezeichnet 
 
Jürgen Dressler, 2. Vorsitzender des SV 
Glehn, ist im Rahmen der Sportlerehrung 
mit dem Ehrenamtspreis der Stadt Kor-
schenbroich ausgezeichnet worden. Der 54
-Jährige wurde für sein Projekt der Ver-
einsdigitalisierung ausgezeichnet. Modera-
tor Axel Tillmanns fand nur lobende Worte 
für das Wirken Dresslers, das in den ver-
gangenen Jahren nicht nur im Verein Spu-
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raus. Wie kein anderes System ist Chayns 
beim SVG in der Lage, den Verein gleich-
zeitig im “klassischen” Internet und in den 
sozialen Medien darzustellen, mit Mitglie-
dern, Fans und vor allem auch Sponsoren 
zu vernetzen. Und dies nicht nur in Sachen 
Kommunikation: Als erster Kreisligist in 
Deutschland hat der SV Glehn im vergan-
genen Jahr ein komplett digitales Bezahl-
system eingeführt. Sowohl die Bestellung 
im Fanshop als auch die Tasse Kaffee beim 
Besuch auf der Sportanlage beim F-
Jugend-Spiel können komplett bargeldlos 
abgewickelt werden. Dazu wird auch kein 
zusätzliches “Plastik” benötigt, ein Smart-
phone mit einer Verbindung zu einer der 
verschiedenen Bezahlmöglichkeiten im In-
ternet ist völlig ausreichend.  
 
Motor dieser Vereinsdigitalisierung, die den 
SV Glehn in neue Dimensionen geführt hat, 
ist der 2. Vorsitzende Jürgen Dressler. In 
vielen Stunden ehrenamtlicher Arbeit wur-
den dafür die technischen Voraussetzun-
gen geschaffen und der Webauftritt mit Le-
ben gefüllt. Und Dresslers Ideen sind uner-
schöpflich, nachdem vor kurzem der Stel-
lenmarkt für die Sponsoren „scharf” ge-
schaltet wurde, arbeitet der 54-Jährige in-
zwischen an weiteren nachhaltigen Projek-
ten wie einem Car-Sharing für Glehn.  
 
U13 feiert mit der „Werkself“ ein 5:0 über 
Union Berlin 
 
Für den „großen“ Ehrenamtspreis von Bay-
er 04 Leverkusen hat es in diesem Jahr 
nicht gereicht, trotzdem hat der Fußball-
Bundesligist das Engagement des SV 
Glehn gewürdigt und 30 Spielerinnen und 
Spieler aus der Jugend mit ihren Trainerin-
nen und Trainern zum Heimspiel gegen 
Union Berlin eingeladen. Diese großzügigen 
Geste nahmen die U13-Mädchen gerne in 
Anspruch und fuhren in fast kompletter 
Mannschaftsstärke in die BayArena, wo sie 

mit der „Werkself“ nach torloser erster 
Spielhälfte ein 5:0 über den bisherigen Ta-
bellenführer bejubeln durften. Für viele 
Mädchen war es der erste Besuch in einem 
Bundesliga-Stadion, folglich war die Aufre-
gung groß. 
 
Glehner Jan Olschowsky debütiert im 
Tor der Borussia 
 
Auch wenn das Debüt beim 1:2 (0:2) beim 
VfL Bochum zumindest ergebnismäßig 
nicht erfolgreich verlief - der SV Glehn freut 
sich über seinen zweiten Bundesliga-
Spieler in der Vereinsgeschichte: Bedingt 
durch die Verletzungen von Yann Sommer 
und Tobias Sippel feierte Vereinsmitglied 
Jan Olschowsky seinen Einstand für 
Borussia Mönchengladbach in der höchs-
ten deutschen Spielklasse. Der 20 Jahre 
alte Torhüter begann seine fußballerische 
Ausbildung 2006 in der „football family“, 
ehe er unmittelbar zu den „Fohlen“ wech-
selte und dort nach seiner Ausbildung in 
den U-Teams vorwiegend den Kasten der 
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U23 in der Regionalliga sauber hält. 2019 
debütierte Olschowsky zudem im Tor der 
Deutschen U19-Nationalmannschaft.  
 

 „Wir sind furchtbar stolz, dass Jan es bis in 
die Bundesliga geschafft hat“, sagt Glehns 
Vorsitzender Norbert Jurczyk. „Und ich bin 
mir sicher, dass es bei seiner Klasse nicht 
der einzige Einsatz bleiben wird.“ Da Sippel 
nicht rechtzeitig fit wurde, stand bereits am 
folgenden Freitag gegen Borussia Dort-
mund die nächste Bewährungsprobe auf 
dem Programm. Und die meisterte der  
Youngster beim 4:2-Sieg mit Bravour. „Jan 
hat uns bei der Unterzeichnung seines Pro-
fivertrages ein Trikot seines ersten Bun-
desliga-Spiels versprochen, das wird dann 
in unserem Vereinsheim einen Ehrenplatz 
erhalten.“ 
  
Der erste Spieler des SV Glehn in der Bun-
desliga war Stephan Schulz-Winge. Der 
heute 48-Jährige brachte es zwischen 

1996 und 2004 ebenfalls für die Borussia 
auf insgesamt sieben Einsätze in der Eliteli-
ga. In der damals viertklassigen Oberliga 
Nordrhein sind 260 Einsätze für Schulz-
Winge verzeichnet. 
 
Ära Sebetzque endet nach 40 Jahren 

 
Eine Ära endet beim SV Glehn am Jahres-
ende: Nach 40 Jahren treuen Diensten be-
endet Maria Sebetzque nun ihre Tätigkeit 
als Trikotwäscherin beim SV Glehn. Die 85-
Jährige hat jetzt aus Altersgründen den 
Job, den sie seinerzeit von ihrer Schwäge-
rin übernommen hatte, an den Nagel ge-
hängt.  
 
Vorstandsmitglied Dirk Lindenbeck be-
suchte jüngst die rüstige Rentnerin, die Wo-
che für Woche die Sätze der Senioren-
mannschaften auf Vordermann gebracht 
hatte, und bedankte sich herzlich mit ei-
nem Blumenstrauß und dem SV Glehn-
Fanschal für die langjährige gute Zusam-
menarbeit. 
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Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker *  Familie Weigang * Familie Ebertz 
* Familie Kamphausen * Manfred Majek * Familie 
Ndjeng * Familie Schumacher  *  Familie Steinke * 
Familie Worssa * Familie Heller * Dirk Lindenbeck 
* Familie Schmitz * Familie Schumacher * Familie 
Beimat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie 

Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie 
Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  
* Familie Püttmann * Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Borkmann * 
Familie Lucic * Familie Zielesnik * Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * 
Familie Ziegler *  Familie Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Papric * Fa-
milie Visentin * Familie Kleine * Familie Hüsgen * Familie Afonia * Familie 
Schoenen *Familie von Zaleski * Familie Mardenli * Familie Sander * Familie 
Hausdörfer * Familie Moussios * Familie Busch * Familie Lindner * Familie 
Lante * Familie Eiben * Familie Köllner * Familie Sandkaulen * Familie Ella Er-
kes * Familie Jacobi * Familie Mönch 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns 

auch über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mit-

glied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV 

Glehn finden Sie unter www.sv-glehn.de. 

Mädchen im Pokal weiter—A-Jugend 
scheidet aus 
 
Die U15- und U17-Mädchen des SV Glehn 
haben mit Siegen zum Auftakt des Pokal-
wettbewerbes die Endrunde beim „Tag des 
Mädchenfußballs“ erreicht. Im Rahmen ei-
nes „Final-Six“-Turniers werden am 17. und 
18. Juni 2023 in Grimlinghausen dabei die 
Kreispokalsiegerinnen ermittelt. Während 
die Glehner C-Juniorinnen beim 13:0 (7:0) 
bei der SG Kaarst frühzeitig die Weichen 
auf Erfolg stellten und sich mit dem Sieg 

bereits für die Teilnahme am Niederrhein-
pokal qualifiziert haben, taten sich die B-
Juniorinnen beim 6:3 (2:1) über den TuS 
Hackenbroich deutlich schwerer. 
 
Für die männliche A-Jugend ist dagegen 
der Pokal im Viertelfinale durch ein 0:4 (0:1) 
gegen den TuS Reuschenberg beendet. Die 
Elf von Trainer Waldemar Geringer hielt da-
bei die Partie lange offen und hätte Mitte 
der zweiten Spielhälfte gegen eine sehr 
laufstarke Neusser Mannschaft den lange 
währenden 0:1-Rückstand egalisieren kön-
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nen. In der Schlussphase sorgten einige 
Fehlerketten dann für eine gemessen am 
Spielverlauf deutlich zu hoch ausgefallene 
Niederlage. 
 
Christoph Gladis sponsert die C-Jugend 
gleich doppelt 
 
Eine herausragende Unterstützung wurde 
der C-Jugend jetzt durch Christoph Gladis 
zuteil: Der Geschäftsführer des auf Netz-
werktechnik spezialisierten Korschenbroi-
cher Unternehmens „kom-netz“ sponserte 
den Glehner Jugendlichen gleich zwei neue 
Trikotsätze. „In unserer Mannschaft setzt 
gerade richtig das Längenwachstum ein“, 
sagt Trainerin Annika Ohmes, „unsere 
Spieler sind innerhalb kürzester Zeit aus 
der bisherigen Kluft herausgewachsen. 
Deswegen dürfen wir und ganz herzlich bei 
Christoph für dieses tolle Engagement be-
danken.“  
 
Denn unmittelbar nachdem „kom-Netz“ 

bereits die Brust der Glehner Kicker zierte, 
entschied sich Gladis mit seinem Zweitun-
ternehmen für die Anschaffung eines wei-
teren Trikotsatzes: „Blau ist ja die Vereins-
farbe von einigen Klubs hier im Kreis, somit 
haben wir die Möglichkeit, eine Aus-
weichtracht in orange zu tragen und müs-
sen keine Leibchen im Spiel wie bisher an-
ziehen“, sagt Ohmes. Mit einem kleinen 
Präsent hatten sich die 13 und 14 Jahre al-
ten Glehner Fußballer bereits am vergan-
genen Wochenende bei Gladis herzlich be-
dankt. 
 
Dazu würde sich die C-Jugend neben den 
Trikots zur Verstärkung noch über einige 
neue Spieler freuen. „Aus den Jahrgängen 
2008 und 2009 haben uns leider in den 
vergangenen Jahren aus verschiedenen 
Gründen einige Spieler verlassen. Diese 
würden wir gerne zum ‚Comeback‘ einla-
den‘, so Ohmes. Willkommen sind auch 
Spieler aus den Nachbarorten, die an ihrem 
Wohnort keine Spielmöglichkeit in ihrer Al-



 

tersklasse haben. „Die können wir hier in 
einer tollen Truppe auf einer super Platzan-
lage bieten“, sagt die Glehner Trainerin, die 
auf eine bald startende Werbekampagne 
hinweist: „Ohne hier spoilern zu wollen: Wir 
haben uns da einiges einfallen lassen. Seid 
gespannt …“ 
 
500 Glehner Spielerinnen und Spieler 
jetzt als Sticker sammeln 
 
Rund 500 Spielerinnen und Spieler des SV 
Glehn können jetzt als Sticker gesammelt 
werden. Nach dem Vorbild der „Panini-
Alben“ wurden alle aktiven Akteure aus der 
Jugend und den Senioren im neuen Verein-
salbum des SV Glehn verewigt und können 
ab sofort gekauft, eingeklebt und ge-
tauscht werden. Verkaufsstart für das 
Sammelalbum zum Preis von 5,00 Euro 
war am Samstag 19. November während 
des Jugendspieltages im Sportpark. Dort 
können auch in den nächsten Wochen die 

Stickertütchen mit fünf Bildern für einen 
Euro während der Spieltage samstags und 
sonntags erworben werden.  
 
Am folgenden Dienstag wurden Heft und 
Tütchen bei der Glehner Nacht am Bier- 
und Bratwurststand des SV Glehn verkauft, 
seitdem sind die Glehner „Sammel-stars“ 
dann auch an der Kasse bei REWE Rippers 
in der Bachstraße erhältlich. 
 
Glehner D-Jugend jetzt mit "himm-
lischer" Unterstützung  
 
Die D2-Jugend kann sich jetzt über eine 
"himmlische" Unterstützung freuen. Die 
Brust des neuen Trikotsatzes der Glehner 
2011er ziert jetzt das Logo des unmittelbar 
neben der Pfarrkirche St. Pankratius gele-
genen Himmlischen Café und Bistro. Inha-
ber Jürgen Kohlmann (Foto/m.) übergab 
jetzt die Tracht an Kapitän Maxi Wolff und 
seine Jungs und verband die Übergabe di-



 

rekt mit einer Einladung zum Frühstück vor 
einem der nächsten Spiele der Mannschaft 
von Sascha Strömer (r.), Heinz-Willi Zim-
mermann (l.) und Markus Biermann. Der SV 
Glehn sagt dafür ein herzliches Danke-
schön. 
 
Olschowsky ist „Sportler des Jahres“ – 
U11 für Kreismeisterschaft ausgezeich-
net 
 
Jan Olschowsky von Borussia Möncheng-
ladbach ist Korschenbroichs „Sportler des 
Jahres“. Der 21 Jahre alte Torhüter des 
Fußball-Bundesligisten wurde jetzt bei der 
Sportlerehrung der Stadt für seine Leistun-
gen im vergangenen Jahr ausgezeichnet. 
Im Fokus stand dabei das Debüt des ehe-
maligen Jugendspielers des SV Glehn in 
der höchsten deutschen Spielklasse beim 
VfL Bochum und seine anschließende her-
ausragende Leistung im Match gegen 
Borussia Dortmund (4:2), die von der Re-
daktion des Kicker-Sportmagazins mit der 
Note 1,5 und der Berufung in die Elf des Ta-
ges belohnt wurde. Olschowsky genießt ge-
rade einen Aktivurlaub in Österreich, ehe 

es am 13. Dezember mit dem Trainingsbe-
trieb bei den „Fohlen“ weitergeht. Über eine 
Video-Grußbotschaft bedankte sich der 
Youngster für die Entscheidung der Jury. 

Ebenso verdient hat die U11-Mädchen-
Mannschaft des SV Glehn ihre Ehrung, die 
Moderator Axel Tillmanns zusammen mit 
Raymond Opszalski, dem Vorsitzenden des 
Sportausschusses vornahm. Die Girls von 
Birte Broszeit und Michael Progovecki hol-
ten im Sommer mit ihrem Staffelsieg quasi 
die „Kreismeisterschaft“, das höchste zu 
erreichende Ziel in ihrer Altersklasse. Auch 
in der neuen Saison läuft es sportlich her-
vorragend für die Girls, der in die U13 auf-
gerückte Jahrgang führt schon wieder die 



 

Tabelle auf, die neue U11 belegt aktuell ei-
nen sehr guten dritten Platz. 
 
„Gencler sagt ab—AH stehen im Halbfi-
nale 

Wenige Stunden vor Beginn des Viertelfi-
nales im Kreispokal der Alten Herren hat 
der SVG Grevenbroich krankheits- und 
verletzungsbedingt die Austragung abge-
sagt. Der SV Glehn zieht damit als erste 
Mannschaft der laufenden Wettbewerbes 
kampflos in die Vorschlussrunde ein. Den 

verletzten und erkrankten Spielern von 
Genclerbirligi wünschen wir an dieser Stel-
le eine schnelle Genesung. Mögliche Geg-
ner für das Halbfinale sind die SG Neukir-
chen-Hülchrath, die SG Rommerskirchen-
Gilbach und der TSV Norf. 
 
Der Nikolaus in Glehn zu Gast 
 
Was haben wir dieses Fest vermisst: Nach 
zwei Jahren Pandemiepause konnten wir 
wieder gemeinsam mit den Glehnerinnen 
und Glehnern, unseren Kindern und Ju-
gendlichen aus dem Verein und deren El-
tern und Verwandte unser Tannenbaum-
schmücken zum ersten Advent feiern. Und 
die zahlreichen Gäste brauchten ihr Kom-
men nicht zu bereuen, denn der Nikolaus 
hatte für die Kinder viele Geschichten und 
zahlreiche Geschenke im Sack. Und er ver-
sprach auch nach vielen Fotos mit unseren 
Kleinsten am Schneehaufen nächstes Jahr 
wiederzukommen und nicht wieder drei 
Jahre auf sich warten zu lassen … 



 



 


